
Rede von Joachim Gauck zum 25. Jahrestag der
Deutschen Einheit (2015)

Kurzbeschreibung

Bundespräsident Joachim Gauck hielt die Festrede bei der offiziellen Feier zum 25. Jahrestag der
deutschen Einheit 2015. Er betonte das Erbe der friedlichen Revolution in der ehemaligen DDR und
Deutschlands Tradition und Engagement für die Freiheit. Mit Blick auf die humanitäre Krise 2015 rief er
dazu auf, die Erinnerung an die friedliche Revolution als Brücke in die Gegenwart zu nutzen, in der die
Menschen aufgefordert sind, Flüchtlinge und Einwanderer in Deutschland willkommen zu heißen. Gauck,
ein lutherischer Pfarrer, der in der ostdeutschen Bürgerrechtsbewegung aktiv gewesen war, diente von
2012 bis 2017 als Bundespräsident unter Angela Merkel. Deutsche Bundespräsidenten haben zwar nur
begrenzte politische Macht, können jedoch die Politik und die politische Meinung beeinflussen. Wichtige
Grundsatzreden sind ein solches Mittel, um ihre „Soft Power“ einzusetzen.
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